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Nachgedacht 

Liebe Gemeindemitglieder der 
Lukasgemeinde und Hoffnungsge-
meinde, liebe Schwestern und 
Brüder im Nachbarschaftsraum 
Wiesbaden-Süd, liebe Biebri-
cher*innen, 

nachdem ich vom Kirchenvor-
stand der Biebricher Hoffnungsge-
meinde zum Pfarrer im Nachbar-
schaftsraum Wiesbaden-Süd ge-
wählt war, bekam ich von Kirchen-
vorsteher Peter-Michael Glöckler 
und Gemeindesekretärin Kathrin 
Waschke eine ganze Reihe Schlüs-
sel überreicht.  
Seither habe ich Zugang zum Al-
bert-Schweitzer-
Gemeindezentrum im Parkfeld, zu 
den Räumen des Gemeindesekre-
tariats, zu meinen Amtszimmern 
in der Elisabeth-Kirchner-Straße 

und zur Hauptkirche am Schloss-
park.  
 
Mit Hilfe der überreichten Schlüs-
sel öffne ich Türen, durch die ich 
in Räume eintrete, zu denen ich 
zuvor keinen Zutritt hatte. Und ja: 
Es ist immer noch ein ganz neues 
Gefühl, da und dort Zutritt zu ha-
ben. Irgendwie eine aufschlussrei-
che Erfahrung. Ich darf nun auf-
schließen und wenn Besu-
cher*innen an der Tür klingeln, 
die Tür öffnen und sie willkom-
men heißen.  
 

Und ja: Die 
Übergabe der 
Schlüssel hat 
Tradition. So 
etwa, wenn 
Matthäus Je-
sus Petrus 
gegenüber 
verlauten 
lässt: „Ich will 

dir die Schlüssel des Himmelrei-
ches geben!“ (Mt 16,19).Nun sind 
weder Peter-Michael Glöckler und 
auch nicht Kathrin Waschke 
„Christus“ noch bin ich „Petrus“. 
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Aber irgendwie hat die Übergabe 
des Schlüssels etwas mit dem ver-
liehenen Pfarramt zu tun. Und 
ganz besonders in Biebrich, in des-
sen Wappen der aus dem Rhein 
auftauchende Bieber einen 
Schlüssel im Maul trägt. Wohl in 
Anlehnung an das vermutete Pet-
ruspatrozinium der vorreformato-
rischen Mosbacher Kirche. Ist ja 
auch naheliegend. Simon Petrus 
war Fischer, liebte die Wasser des 
galiläischen Sees, lebte vom Fisch-
fang. Biebrich war wohl einst ein 
Fischerdorf. Ich mag eine lebens-
nahe Theologie, wie Jesus von Na-
zareth sie betrieb.  

Nun sollen wir also einander den 
Himmel erschließen. Als evangeli-
sche Christ*innen tun wir dies, 
indem wir für uns selbst und fürei-
nander die biblischen Texte er-
schließen. Auch hier denke ich an 
die biblische Vorlage: „Brannte 

uns nicht das Herz als er unter-
wegs mit uns redete und uns den 
Sinn der Schrift erschloss“ (Lk 24, 
32).  
 
Ich freue mich auf das gemeinsa-
me Unterwegssein und insbeson-
dere auf aufschlussreiche Begeg-
nungen. Ich will mich bemühen, 
nicht nur mit den überlassenen 
Schlüsseln, sondern mit meiner 
Erfahrung, mit den gemachten 
Schlüsselerfahrungen, mit mei-
nem Glauben und meinen Zwei-
feln, mit meiner Sehnsucht und 
meiner Hoffnung, Räume zu eröff-
nen, die dazu angetan sind, uns 
auszutauschen, uns zu begegnen 
und zu ermutigen. Und ja: auch 
Räume, die einladen, das gottge-
schenkte Leben miteinander zu 
feiern: „Und er sprach zu Johan-
nes und Petrus: Geht hin und be-
reitet den Raum, in dem wir das 
Passamahl feiern können!“ (Lk 
22,8)  
 
Und finden Sie nicht, dass etwa 
der Kirchraum der Hauptkirche 
von der Schönheit Gottes und 
dem Fest jenseits aller Höllen er-
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Weihnachtskrippenspiel in der Hauptkirche 

zählt? Ich liebe schöne Orte. Also 
auch den Schlosspark, das Rhein-
ufer, die Moosburg, das Holzmö-
bel unter den Bäumen vor dem 
Albert-Schweizer-Gemeinde-
zentrum, aber auch den Biergar-
ten des Dilthey-Hauses und den 
Weinstand am Ufer des heimatli-
chen Flusses. Immer schon lebten 
am Rhein „aufgeschlossene“ Leu-
te. Ich stehe - geboren in Mainz 
am Rhein - für eine aufgeschlos-
sene Kirche ein, die sich einmischt 
und sich unter dem geheimnisvol-
len Anhauch des Geistes  überall 
dort verwirklicht, wo sich zwi-
schen Menschen etwas entwi-
ckelt, wo Menschen füreinander 
eintreten. Das Evangelium Jesu ist 
ja keine „Verschlusssache“! Es will 
nicht nur die „Frommen“ ermuti-
gen. Gott hat schließlich „die Welt 
geliebt“ (Joh 3,16) und uns in sie 
gesandt (Mk 16,15).  Der Slogan 
hieß: „Geht hinaus!“ So würde ich 
Jesu Evangelium gerne in die 
Biebricher Zivilgesellschaft ein-
bringen. Und das kann dann hin 
und wieder auch politisch tönen. 
 
Ich wurde bei meiner Vorstellung 

gefragt, ob ich das biblische Wort 
für Gottes Wort hielte. Aber ja! 
Nur nicht an sich. An sich ist das 
biblische Wort „toter Buchsta-
be“ (Luther). Erst wenn es durch 
das Wirken des Geistes - und „der 
Geist weht, wo er will“ (Joh 3,8) - 
sich dem oder der Einzelnen oder 
im Gespräch auf mich hin („per 
me“) oder auf uns hin („pro no-
bis“) erschließt, wird es zum le-
bendigen Wort Gottes, durch das 
Gott zu mir oder uns spricht.  
 
Der Biebricher Pfarrersohn Wil-
helm Dilthey hat das so ausge-
drückt: „Bedeutungen sind dann 
verständlich, wenn sie in einen 
erfahrbaren Lebenszusammen-
hang eingegliedert werden kön-
nen.“ Diese Zusammenhänge her-
zustellen ist mein Ding. Deshalb 
freue ich mich auf Lebenszusam-
menhänge, die entstehen wer-
den, auf die ich mich gerne einlas-
sen will und Sie herzlich einlade, 
sich einzulassen. 
 
Ich freue mich darauf, wenn es 
uns inmitten dieser „Lebens-
zusammenhänge“ hie und da ge-
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lingen wird, einander Augen und 
Ohren zu öffnen für das Wunder-
bare an Gottes Weisung, für seine 
Gerechtigkeit und sein Reich, das 
„nahe an uns herangekommen 
ist“ (Mk 1,15).  Nichts anderes tat 
Jesus von Nazareth auf den Stra-
ßen, Plätzen und in den Höfen 
Galiläas und Judäas.  
 
Und wenn ich zu einer 
„einschließenden“, heute sagt 
man „integrativen“ Kirche beitra-
gen darf, freue ich mich. Das soll-
te in einem „Ort der Vielfalt“ 
selbstverständlich sein. 
„Ausschließlichkeiten“ sind nicht 
meine Sache. Viel lieber habe ich 
„das Amt der Schlüssel“ (Luther) 
inne. Immer mit dem Wissen, 
dass ER es ist, der „aufschließt“ 
und zwar „sein Paradies“. 
 
In diesem Wissen grüßt und freut 
sich auf’s Kennenlernen 
 
Ihr Pfarrer 
Dr. Thomas Krenski  
(Hoffnungsgemeinde) 
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Rückblick 

Pfarrer Martin Fromme Robert Belz 

„Geschwister des Herrn“ 

Christen der Ev. Lukasgemeinde 
und St. Hedwig feiern zusammen 
ein Pfingstfest. 

Mit einem Wortgottesdienst in St. 
Hedwig, den das Team Pfr. Roland 
Rosenbaum (ev.) und die beiden 
kath. Wortgottesdienstbeauftrag-
ten, Hans-Otto Ermuth und Frank 
Gutberlet, vorbereitet hatten, be-
gann die gemeinsame Feier, zu 

der rund 80 Christinnen und Chris-
ten beider Gräselberger Gemein-
den gekommen waren. „Sich dem 
Heiligen Geist öffnen und die Ge-
meinsamkeiten erkennen“, das 
klang schon im einleitenden Ta-
gesgebet an und Pfr. Rosenbaum 
brachte es in seiner Ansprache 
dann auf den Punkt: Unsere Mitte 
ist Jesus Christus, dieses Bekennt-
nis eint uns und alle Christen. Wir 
sind Geschwister des Herrn. 

Nach dem Gottesdienst waren alle 
zum Mittagessen eingeladen. Es 
gab Gegrilltes und Pommes frites 
zu vielen verschiedenen bunten 
Salaten, die Gäste aus beiden Ge-
meinden für das Buffet gespendet 
hatten. Begegnung und Gespräche 
am Tisch, in der Küche, am Grill 
und Buffet gaben dem Fest eine 
Leichtigkeit, die wohltat und Nähe 
schuf. 

Eine Andacht mit Gedanken zum 
Heiligen Geist (Gutberlet), Taizé-
Liedern und dem Segen Gottes 
beschloss die gemeinsame Feier, 
doch das „Fest des Sich-Öffnens 
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für den Heiligen Geist und fürei-
nander“ kann über Pfingsten hin-
aus weitergehen. 

Ein Dank geht an alle „Schwestern 
und Brüder“, die miteinander in 
verschiedener Weise dafür ge-
sorgt haben, dass es ein schönes 
Fest wurde. 

 

 

 

 

 

 

Text und Fotos:                           
Gabriele Wegerich 
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Rückblick 

Frauenfreizeit in Limburg 

Ganz schön mutig, die Mädels von 
der Lukasgemeinde, aber noch 
mutiger unsere Christiane Müller, 
denn die Jüngsten sind sie nicht 
mehr, „die Mädels“ - zwischen 70 
und 90 Jahre jung. 
 
Irgendwann hatten wir den 
Wunsch, noch einmal vielleicht 
die letzte Freizeit zu wagen, und 
so starteten wir vom 16. bis 18. 
Juni 2025 nach Limburg, in das 
uns schon bekannte „Priester-
seminar“. Der Plan stand - nur un-
sere Taxen in Limburg nicht, also 
kam nach einer Stunde Busfahrt 
Bewegung in die müde Gruppe - 
wer suchet, der findet - irgend-
wann auch die bestellten Taxen. 
Wie schon üblich, Zimmerbele-
gung, Mittagessen und eine kleine 
Pause, bevor wir uns hoffnungs-
voll auf den Fußweg in die Stadt 
aufmachten; das Eiscafé lockte 
schon. Was kann schlimmer sein? 
Montags sind alle Eiscafés ge-
schlossen! 
Aber die Italiener sind ja flexibel - 
statt Eis und Pizza bekamen wir 
Kaffee und leckere italienische 

Zitronentorte. 
 
Rückweg  bergauf! Nach 17 Uhr 
machen die Taxen Feierabend. 
Christiane ist am Verzweifeln, un-
sere Fußlahmen auch! 
Bei strahlendem Sonnenschein im 
Schneckentempo ging es bergauf, 
kamen wir völlig erschöpft wieder 
an. 
 
Gestärkt können wir uns nun an 
beiden Tagen einem wunderbaren 
Thema widmen:  ROSEN 

Ihrer Schönheit, Vielfalt, in vielen 
Gedichten und Geschichten, Lie-
dern gepriesen; von Christiane 
mühevoll für uns aufbereitet! 
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Etwas „leisten“ durften wir auch - 
basteln. Rosen aus Papiertüten! 
Nun, ihr sollt es ruhig wissen -
einige verzweifelten hier an ihrer 
Leistung, waren fast infarktgefähr-
det! Doch das Ergebnis ist dann 
doch (dank Unterstützung von 

ehemaligen Pfarrerin Christiane 
Müller aus. 
Danke, liebe Christiane 
 
Deine Frauenkreislerinnen 
 
Text: Hannelore Kramer 

Bild: Marion Fischer 

Christiane) prachtvoll! 
Der letzte Abend endete mit ei-
nem wundervollen Film „Der Ro-
sengarten von Mme. Vernet“ 
 
Wir haben unsere Zeit genutzt, 
miteinander gesungen, gebetet, 
einander zugehört. Jede hat auf 
ihre ganz persönliche Art zum 
Gelingen dieser kostbaren Tage 
beigetragen, dafür sind wir dank-
bar. 
 
Einen ganz besonderen, herzli-
chen Dank sprechen wir unserer  
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Vorschau 

Am Freitag, 5. September, öffnen 11 Kirchen bei der ökumenischen 
Nacht der Kirchen einen Abend lang ihre Türen und laden Besucherin-
nen und Besucher ein, hineinzuschauen, sich inspirieren zu lassen und 
sich selbst und Gott zu begegnen. 
Los geht es um 18 Uhr mit einer gemeinsamen Eröffnungsandacht un-
ter freiem Himmel vor der Marktkirche. Ab 18.30 Uhr öffnen dann elf 
Innenstadtkirchen ihre Türen. Es wird Filme, Lesungen Kunst, Theater, 
Kirchen- und Orgelführungen, Taizé -Gebete, Andachten und jede Men-
ge Musik geben. Der Eintritt ist überall frei.  

Programm des Seniorenkreises der Lukasgemeinde 
 
25.09.2025  15.00 Uhr     Immer in Bewegung bleiben 
30.10.2025                         Ausflug ins Museum 
27.11.2025  15.00 Uhr     Einstimmung in den Advent 

Zum Tag des offenen Denkmals  
lädt am 14.09.2025 ab 11.00 Uhr das Albert-Schweitzer-
Gemeindezentrum ein.  
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Abschlusskonzert 
des 28. L.A. Gospel Music Workshops 

am Sonntag, den 14.09.2025, um 18.30 Uhr  
in der Lukaskirche 

  
Vom 12. – 14. September findet in unserer Gemeinde der  

28. Wiesbadener L.A. Gospel Music Workshop statt.  
  

Bis zu 140 TeilnehmerInnen werden an diesem intensiven Wochenende 
unter der Leitung von Tine Hamburger, Nanni Byl und Daniel Kosmalski 
zehn mitreißende Gospel-Kompositionen einstudieren.  
  

Am Sonntagabend werden diese Stücke beim Abschlusskonzert um 
18.30 Uhr in unserer Lukaskirche aufgeführt.  
  

Der Eintrittspreis für das Konzert: 10 Euro / ermäßigt 7 Euro (nur Abend-
kasse) 
  

Achtung!  
An diesem Sonntag feiern wir unsere Andacht  

um 10.00 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses   
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Vorschau 
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Kita 

Sommer; Sonne; Badespaß; 
Planschspaß auf dem Außenge-
lände der Kita. 
Im und rund um den Sandkasten 
stehen Bütten mit Wasser ge-
füllt, welche zum Matschen und 
Füße Baden einladen. Wobei 
nach kurzer Zeit auch mal ein 
Kind in der Bütte Platz nimmt. 
Bei extrem großer Hitze kommt 
der Wasserschlauch zum Einsatz 
und spritzt die Kinder nass. Das 
macht allen, Kindern und Erzie-
hern, großen Spaß und erfrischt 
alle. 
Das Sonnensegel wedelt im 
Wind und spendet Schatten. 
Zum Glück haben wir riesengro-
ße alte Bäume, die Schatten 
spenden. 
 
Auch dieses Jahr war es wieder 
soweit und Schulkinder wurden 
verschiedet. Die Pfarrerin lud zu 
einer kleinen Bastelaktion ein 
und die Schulkinder bastelten 
alle einen Flieger, Stellvertreter 
für einen Adler, welcher seine 

Schwingen in die Lüfte erhebt 
und zu neuen Zielen davonfliegt. 
So wie die Schulkinder dem neu-
en Ziel, der Schule entgegen ge-
hen.  
Nach dieser Aktion wurden alle 
Schulkinder, einzeln mit ein paar 
persönlichen Worten, nach vor-
ne gebeten, um ihre selbstge-
stalteten Schultüten in Empfang 
zu nehmen. 
Nun bereiten wir uns auf das 
neue Kita-Jahr vor und freuen 
uns auf neue Kinder und Erzie-
her: Innen. 
Nun verbleiben wir mit sommer-
lichen Grüßen bis zum nächsten 
Gemeindebrief! 
 
Ihr Kita Lukas Team 
 

Schulkinder-Abschied und Sommerferien 
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Advent / Weihnachten 

Herzliche Einladung zum Adventsfrühstück 
 

Wir laden unsere Gemeindeglieder herzlich zum Adventsfrüh-
stück im  
Gemeindehaus der Lukaskirche ein. 
 

Die Treffen finden dienstags am 2.12., 9.12. und 16.12.25  
von 9.00 bis 11.00 Uhr statt. 
 

Da nur eine begrenzte Personenzahl an diesem Frühstück teil-
nehmen kann, bitten wir bis 25.11.2025 um Anmeldung im Ge-
meindebüro (Bürozeiten und E-Mail-Adresse siehe Rückseite 
des Gemeindebriefes). 
 

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind. 
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Herzliche Einladung zur Adventsfeier 
 

Zu unserer Adventsfeier am 14.12.2025, ab 15.00 Uhr, laden 
wir Sie heute schon herzlich ein. 
 

 Wenn Sie dabei sein möchten, melden Sie sich bitte bis zum  
28.11.2025 im Büro der Lukasgemeinde bei Frau Schurat- 
 Noll, in der ausliegenden Liste in der Kirche oder per E-Mail  
 lukasgemeinde.wiesbaden@ekhn.de an.  

Weihnachtsgottesdienste 
 

24.12.2025         15.30 Uhr       Familienchristvesper 
24.12.2025         17.30 Uhr       Christvesper 
26.12.2025         10.00 Uhr       Gottesdienst 
31.12.2025         17.00 Uhr       festlicher Abendgottesdienst 

Herzliche Einladung zu Advent am Baum 
 

Gemeinsam Geschichten hören, Lieder singen, Punsch trinken 
 

Wo:      Vor der Lukaskirche, Klagenfurter Ring 61 
Wann:  Immer donnerstags um 18.00 Uhr 
04.12.2025  mit Chor  Cantani d`Alma 
11.12.2025  mit dem Posaunenchor 
18.12.2025  mit unserem Gospelchor 
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Diakonie   

Die  nächsten Treffen sind am 03.09., 17.09. und 01.10.2025 
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Das Socken Café 
Schöne Sachen selbst gemacht 

                                                                                             

Strick- und Häkelnachmittag für Jung oder Alt, 
Anfänger oder Fortgeschrittene 

 

In gemütlicher Runde Socken, Schal und Mütze, Pul-
li, Teddy oder….selber herstellen. 
Gemeinsam schaffen wir das ☺  
 

Am 06.10.2025 geht es los: immer Montag Nach-
mittag von 16.00 – 18.00 Uhr 
Bitte Wolle und Nadeln, gute Laune und Ideen mit-
bringen! 
 

Wo: Diakoniezentrum, Klagenfurter Ring 63,  
         Wiesbaden Gräselberg 
 

Bei Fragen rufen Sie mich bitte an:  
Cäcilia Gutweiler 0160-95362554 
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Diakonie 

 Angebote der Gesundheitslotsin auf dem Gräselberg  
 

Ich freue mich auf alle „Gräselberger/innen“ ab 65 Jahren!  
 
Training an und mit Rollator – 
Gut und sicher mit dem Rollator im Alltag!  
Möchten Sie eine individuelle Beratung, dann rufen Sie mich an und wir 
vereinbaren einen Termin. Tel.: 0160-95362554 
 
Spaziergang/Walken  – 
Gräselberg – Spaziergang -  
Gut zu Fuß rund um das Quartier,  wir stärken unser Immunsystem! 
Wann :  montags  10.00 – 11.00  Uhr 
Wo :    Treffpunkt ist vor der Paradies-Apotheke 
             (nur bei trockenem Wetter) 
Haben Sie Nordic-Walking Stöcke und möchten eine Schulung, dann brin-
gen Sie diese gerne mit! 
 

Fit für den Alltag –                
Gymnastik im Sitzen und Stehen für eine gute Muskulatur! 
Wann:  montags  14.00 – 14.45 Uhr 
Wo :      Im Gemeindehaus der Lukasgemeinde (großer Saal) 
 

und freitags  10.00 – 10.30 Uhr 
Wo :      In der Lukaskirche mit anschließendem Kaffee und Gespräch                

 
Die Teilnahme an den Angeboten ist kostenfrei! 
 
Terminabweichungen finden Sie an den Aushängen 
des Gemeindezentrums, im Stadtteilladen, der Arzt-
praxis und den Informationszetteln in der Apotheke. 

 
Sie erreichen mich telefonisch  
unter 0160-95362554 

Cäcilia Gutweiler 
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Angehörigen-Café 
 

Wir bieten Angehörigen von Menschen mit Demenz die Möglichkeit, in 
entspannter Atmosphäre Erfahrungen auszutauschen.  
Bei den zweiwöchentlichen Treffen in Wiesbaden-Biebrich (Albert-
Schweitzer-Gemeindezentrum, Albert-Schweitzer-Allee 44) finden Sie 
Entlastung, können Kontakte knüpfen und erleben Geselligkeit. Die 
Teilnehmenden können ihre erkrankten Angehörigen mitbringen, diese 
werden in einer parallel stattfindenden Gruppe betreut. 
 

Die nächsten Termine, jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr: 
 
• 05. und 19. September 2025 

• 17. und 31. Oktober 2025 
• 28. November 2025 

• 12. Dezember 2025 
 
Kontakt und Anmeldung: 
Ute Kern-Müller, Tel. +49 611 174536-01 
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Diakonie 

Angebote für Menschen mit Demenz und Angehörige  
 

Betreuungsgruppen 
 

Wir bieten Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz in mehreren 
Stadtteilen an. Bei den wöchentlichen, liebevoll begleiteten Treffen gibt 
es ein anregendes und abwechslungsreiches Programm. 
 

Kontakt und Anmeldung: 
Ute Kern-Müller, Tel. +49 611 174536-01 
 

Betreuungsgruppe Biebrich: 
montags, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Albert-Schweitzer-Gemeindezentrum, Ev. Hoffnungsgemeinde, 
Albert-Schweitzer-Allee 44 
Betreuungsgruppe Gräselberg: 
dienstags, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Diakoniezentrum Gräselberg (Lukas-Gemeinde) Klagenfurter Ring 61-63 
Betreuungsgruppe Bierstadt: 
dienstags, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindehaus Ev. Kirchengemeinde Bierstadt,  Anton-Jäger-Str. 2 
Betreuungsgruppe Kohlheck: 
mittwochs, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindehaus Ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Wenzel-Jaksch-Str. 5 
Betreuungsgruppe St. Elisabeth: 
donnerstags, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindehaus St. Elisabeth,  
Zietenring 18 

© Foto: Alex von Schilling/RD WIRT 
Ute Kern-Müller, Fachberaterin Demenz 
(Mitte) mit Gisela Klein und Petra Feißel, 
Mitarbeiterinnen in den Betreuungsgruppen 
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Geburtstage 

 

 

 

Herzl ichen Glückwunsch al len  
Gemeindegliedern, die im  
September,  Oktober,  Novem-
ber 2025 ihren 75.,  80.  oder 
noch höheren Geburtstag fei -
ern.   
Wir wünschen Ihnen Gottes 
spürbare Begleitung.  
Ganz besonders grüßen wir:  

• Gertraude Scheler 

• Helga Ringeisen 

• Ursula Klein 

• Erika Wittwer 

• Inge Horn 

• Irene Groh 

• Ernst Riecke 

• Knut Henes 

• Christa Leue 

• Barbara Bielitz 

• Emma Schechterli 

• Erika Helm 

• Helga Kluge 

• Ursula Hoppstetter 

• Eberhard Klein 

• Waltraud Wittgen 

• Christel Rogas 

• Ingrid Malik 

• Rosmarie Schiweck 

• Regina Bullmann 

• Christel Drews 

• Ursula Möhler 

• Anneliese Kochhan 

• Lieselotte Rieck 
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Gottesdienste  

 

Gottesdienste 
 
Wir laden Sie herzlich dazu ein und 
freuen uns über Ihr Kommen! 

 
SEPTEMBER 

    

  7. September 17.00 Uhr Abendgottesdienst 

14. September 10.00 Uhr Andacht (im großen Saal) 

21. September 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

28. September 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe,  anschließend Kirchen-
tee 

 
OKTOBER 

  

   5. Oktober 17.00 Uhr Abendgottesdienst am Erntedanksonntag mit 
Gospelchor 

 12. Oktober 10.00 Uhr  Andacht 

 19. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

26. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchentee 
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NOVEMBER 
 

  

  2. November 17.00 Uhr Abendgottesdienst 

  9. November 10.00 Uhr Andacht 

16. November 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

23. November 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am Ewigkeits-
sonntag, anschließend Kirchentee 

30. November 10.00 Uhr Gottesdienst am 1. Advent  

Freud und Leid 

Taufen 
Anna Valentina Mantel 

 
 
 
Beerdigungen 
 

Karl Heinrich Beuth 
Erika Gschwandtner, geb. Walter 
Gertrud Rübenach, geb. Dittmar 
 
 
  

Christus spricht: Ich bin gekommen 
in die Welt als ein Licht, damit wer 
an mich glaubt, nicht in der Finster-
nis bleibt. 

Joh. 12,46 

 

„Seid getrost und unverzagt, 
fürchtet euch nicht und lasst 
euch nicht vor ihnen grauen; 
denn der HERR, dein Gott, wird 
selber mit dir ziehen und wird 
die Hand nicht abtun und dich 
nicht verlassen“.     
                               5. Mose 31,6 
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Veranstaltungen und Termine 

SEPTEMBER     

17. September 15.30 Uhr Frauenkreis 

17. September 18.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

25. September 15.00 Uhr Seniorenkreis 

26. September 17.00 Uhr Von Glückspilzen, Narren und Weisen                    
Christiane Müller präsentiert internationale 
Märchen 

OKTOBER     

15. Oktober 18.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

18. Oktober 19.00 Uhr Gospical in Concert—Konzert unseres 
Gospelchores 

30. Oktober  Seniorenkreis 

November     

  8. November 17.00 Uhr Konzert des Vokalensembles DEÁNO 

19. November 15.30 Uhr Frauenkreis 

19. November 18.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

27. November 15.00 Uhr Seniorenkreis 
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Hier erreichen Sie die Diakonie 

 

Hier erreichen Sie die Diakonie Wiesbaden  

Altenhilfe Diakonie und 
Fachberatung Demenz 

Diakonisches Werk   Wies-
baden  

Ute Kern-Müller 

Tel. 

0611- 17453601 

Betreuungsgruppe für 
Menschen mit Gedächt-
nisproblemen und De-
menz - hier in der Lukas-
gemeinde 

Diakonisches Werk   
Wiesbaden 

Ute Kern-Müller 

Tel.  

0611 - 17453601 

Angehörigen - Café  Diakonisches Werk   
Wiesbaden 

Ute Kern-Müller 

Tel. 

0611 - 17453601 

Gesundheitslotsin Diakonisches Werk 
Wiebaden 

Cäcilia Gutweiler 

Tel. 

0160 95362554 

Sport & Talk 

Sportgruppe für Men-
schen mit Gedächtnis-
problemen und Demenz  

Diakonisches Werk   
Wiesbaden 
 

Karl-Heinz Schulz  

Tel.  
 

0611 - 17453601 

KiEZ 
(KinderElternZentrum) 

Katrin Tiedemann Mobil  
0151 46751858 
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Hier erreichen Sie uns  

Pfarrerin Birte Kimmel 

Rheingoldstraße 8 

birte.kimmel@ekhn.de 
 

Tel. 65818 

 

Sekretariat Isolde Schurat-Noll 
Klagenfurter Ring 61 

lukasgemeinde.wiesbaden 
@ekhn.de 

Tel. 84 06 17 

Fax 8 11 09 84 

Öffnungszeiten  Di.  von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Do. von 9.00 bis 12.00 Uhr 

jeden 2. und 4. Mi. von          
9.00 bis 11.00 Uhr  

 

 

Kindertagesstätte 
Tanja Hildmann 
kita.lukasgemeinde.wiesbaden 
@ekhn.de 

Tel. 80 91 24 
Fax 56575120 

Hausmeister Viktor Fallmann Tel. 89 05 96 21 

Spendenkonto  
der Gemeinde 

Nassauische  
Sparkasse 
 

IBAN: DE86 5105 
0015 0135 0086 56 

Förderverein 
„Freunde der Lukas-
gemeinde e.V.“ 

Wiesbadener  
Volksbank  

IBAN: DE10 5109 

0000 0030 5850 03 

Homepage www.lukasgemeinde.de 
 

 

Essen auf Rädern Caritas 
 

Tel. 58079960/-61 

IMPRESSUM 
Die Nachrichten der Lukasgemeinde werden herausgegeben im Auftrag  
des Kirchenvorstandes der  Ev. Lukasgemeinde, Klagenfurter Ring 61,  
65187 Wiesbaden 
Redaktion und Gestaltung:  Pfrn. B. Kimmel, R. Müller, I. Schurat-Noll, I. Löw 
Korrektur:  L. Hase 

http://www.lukasgemeinde.de/

